
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtweide am "Winkelmanns Graben" 300 m SW
Eggesiner See

Rand einer vermoorten Niederung

Ueckermünder Heide

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Eggesin, Stadt
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-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 3 0 2 9 4

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

4 9 7 6

Länge in m
,3Größe in ha

-

X

2 2 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F

58

BM Z

11

SS V

1

TV R

1

RS T

1

XF G

1

Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Kohldistel-Feuchtweide, seggenreiche Wiesenfuchsschwanz-Sumpfreitgras-Feuchtweide,
Sumpfblutaugen-Steifseggen-Feuchtweide, Teichrosen-Schwimmblattflur, Breitblattrohrkolbenröhricht

WC ZHabitate + Strukturen VC Z DD G

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01301

Die Feuchtweide befindet sich 300 m SW des Eggesiner Sees, am Rand einer großen, meist stark entwässerten Moorniederung, unmittelbar
nördlich des "Winkelmanns Graben". Der Torfkörper ist hier leicht nach SO geneigt zum Winkelmanns Graben.
Die Standorte sind feucht bis nass und eutroph, im Zentrum des Biotops kleinflächig mesotroph. Auf der extensiv beweideten Fläche ist 
großflächig eine Wiesenfuchsschwanz-Sumpfreitgrasweide ausgebildet mit zahlreich Schlanksegge, Zweizeilsegge, Rasenschmiele und 
Kriechstraußgras. Entlang des Grabens im S kommt die Sumpfsegge zur Dominanz. Im Zentrum der Weide sind in einem nassen 
Steifseggenbestand mesotraphente Arten wie Sumpfblutauge oder Fadensegge vertreten. Stellenweise kommen Gehölze (Erle, Grauweide, 
Lorbeerweide) auf. Ein flacher, trockener Graben ist ebenfalls mit Gehölzen bewachsen. Ein kleines Torfstichgewässer mit einer Teichrosen-
Schwimmblattflur und einem Breitblattrohrkolbenröhricht befindet sich in der Mitte des Biotops. Die Weide ist umgeben von einem Gehölz, 
Acker, einer Feuchtbrache (Biotop 4001), extensiv genutztem Grünland und dem Graben. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

k

g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Seuffert

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

01.06.2004

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 1 0 3 3 4 4 0 5 9

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Agrostis stolonifera Alopecurus pratensis Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Carex disticha Carex elata Carex gracilis Deschampsia cespitosa

Alnus glutinosa Alopecurus geniculatus Carex lasiocarpa Carex nigra
Carex paniculata Cirsium arvense Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Festuca rubra Galium palustre Geum rivale Glyceria fluitans
Glyceria maxima Holcus lanatus Iris pseudacorus Juncus effusus
Lemna minor Lemna trisulca Lysimachia vulgaris Nuphar lutea
Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Phleum pratense Poa trivialis
Populus tremula Potentilla anserina Potentilla palustris Ranunculus flammula
Ranunculus repens Rumex crispus Salix cinerea Salix pentandra
Scirpus sylvaticus Stellaria palustris Taraxacum officinale Thalictrum flavum
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Typha latifolia Urtica dioica Valeriana officinalis


